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Baüa - Italien .

Aus der 80-Meter -Hürdenstrecke siegle die Italienerin Valla in
11,7 Sekunden . ( Schirner M . )

Vettere Kümpfe li
ISVÜ-Meter -Kraul -Vorläufe der Männer

Das schone Sommerwetter der letzten Tage hat wieder einem
grauen Himmel Platz gemacht. Ein Regenschauer in der Mit¬
tagsstunde des Donnerstags brachte eine empfindliche Abkühlung .
Die Schwimmer , besonders die aus wärmeren Zonen stammen¬
den Teilnehmer , waren mit diesem Wetterumschlag gar nicht ein¬
verstanden . Immerhin behielt das Wasser, das aus künstlichem
Wege erwärmt wird , stets seine richtige Temperatur .

Mit fast einstündiger Verspätung wurde der erste Vorlauj
zum 1500-Merer -Kraulschwimmen der Männer gestartet . Die
über 20 000 Zuschauer erlebten einen harten Kamps zwischen Jshi -
Harada -Iapan , Leivers - England und dem jungen deutschen Lang¬
streckler Heinz Arendt , der ein taktisch überaus kluges Rennen
schwamm . Jshiharada siegte in 19 : 55,8 vor Leivers (20 :04,4),Arendt (20 :10,7).

Beim zweiten Vorlauf stand es von vornherein fest , daß hier
Medica und Terada den im Schwimmsport immer wieder neuen
Zweikampf USA .—Japan verkörpern würden . Der Amerikaner
setzte zuerst zum Endspurt an , kam auch an Terada vorbei , doch
der kleine Japaner ließ nicht locker. Verbissen mit immer schneller
greifenden Armzügen und verdoppeltem Beinschlag arbeitete er
sich Zentimeter um Zentimeter heran und Jack Medica erreichte
er im Ziel wieder .

Erfreulicherweise konnte sich im dritten Vorlauf Freese hinter
Flanagan und llto einen ausgezeichneten dritten Platz belegen
und sich damit für die Vorentscheidung durchsetzen .

Wie schon vorher Arendt und Freese . so gelang es im vierten
und letzten 1500-Meter -Vorlauf auch Przywara durch einen guten
vritten Platz sich in die Zwischenläufe zu bringen .

Ragnhild Hveger schwamm Olympia -Rekord
Das 400 -Meter -Kraulschwimmen der Frauen wurde am Don¬

nerstag morgen mit den fünf Vorläufen begonnen . Schon die
Vorläufe zeigten , daß die Entscheidung zwischen Dänemark und
Holland um Sieg und Platz bestritten wird . Die beiden großen
begenspielerinnen Ragnhild Hveger und Nie Mastenbroek ge-
vannen ihre Läuse jederzeit sicher. Das 15jährige dänische Mädcl
lergte den größeren Ehrgeiz und stellte mit 5 :28 Minuten im
ersten Laus einen Olympiarekord aus, den bisher Helene Madison -
USA . mit 5 :28,5 Minuten hielt . Tini Wagner -Holland gewanr
in 5 : 57,5 den zweiten Lauf . Recht hart umstritten war dei
dritte Laus . Hier siegte die Dänin Frederiksen in 5 :39,5 Minuter
vor Timmermanns -Holland in 5 : 12 .5 . Den dritten dänischen Siexerrang Inge Carlsen mit 5 :57 . l Minuten im vierten Laus vorJeffery -England und Petty - USA . Im letzten Lauf schwammMastenbroek -Holland mit 5 : 38,0 verhalten .

Käthe Köhler Dritte im Turmspringen
Olympia -Siegerin : Poynton -Hill lUSA .)

Die erste Entscheidung fiel am Donnerstag im Olypia -
Echwimmstadion beim Turmsvrinaen der kkrauen. Wieder oak

Norwegen erringt die vroncemeda'
l e im fußball

Mit ihrem 3 : 2 -Sieg über Polen hat die norwegische Futzvau -
Mannschaft am Donnerstag nachmittag die Vroncene Medaille
gewonnen . Nach ausgeglichenen Leistungen gingen die Nor¬
weger mit 3 . 2 ( 2 : 2 ) als Sieger hervor und belegten damit den
vritten Platz im olympischen Fußballturnier .

Die Entscheidung über die Goldene und die Silberne Medaille
fällt erst im Fußball -Endspiel Italien — Oesterreich am
Samstag .

Um den fünften bis achten Platz im Wasserball
Holland schlug Oesterreich 5 :4 (2 :3)
Schweden besiegte England 4 :2.

Olympisches Basketball -Turnier
USA . und Kanada im Finale

Das erste olympische Basketball -Turnier ist am Donnerstag
jo weit gefördert worden , daß mit den Mannschaften von USA .
und Kanada die Teilnehmer an der Endrunde feststehen. Für du
Endrunde am Freitag ergibt sich folgender Spielplan :

Um den 5. und K . Platz : Philippinen — Uruguay .
Um den 3 . und 4. Platz : Mexiko — Polen .
Um den 1. und 2 Platz : USA . — Kanada .

l Schwimmstadion
es emen grotzen Erfolg der amerikanischen Springerschule , diedamit bisher sämtliche Svrungwettbewerbe bet den Männernund bei den Frauen gewinnen konnte. Dorothy Poynton -HillPie bereits im Kunstspringen den dritten Platz belegte , erneuertevom 5- und 10 - Meter - Vrett ihren Olympiasieg von 1932. Hinte ,ihr glückte es Felma Dünn nach hartem Kamps mit der deutschenSpringerin Käthe Köhler - Hamburg , auch die Silberne Medaillefür das Sternenbanner zu erringen . Den absolut bestbewertetenSprung führte Käthe Köhler als Dritte in diesem überaus star¬ken Feld aus . Für ihren Salto rückwärts aus dem Stand vom5-Meier - Vrett erhielt sie trotz der Uneinigkeit des Spruna -gsrrchtes 9 .52 Punkte .

Endergebnis des Turmspringens der Frauen :
1 . Poynton - Hiü -USA . . 33.93 (Goldmedaille ) .
2 . Felma Duuu -USA .. 33.63 (Silbermedaille ).
3 Käthe Köhler -Deutschland, 33,43 (Broucemedaille ).
4 . R . Osawa -Japan . 32,53.
8. Ehscheidt-Deutschland . 29.90.

11 . Kapp -Deutschland, 28.60.
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HollLindischer Triumph im Rückenschwimmen
Die holländischen Schwimmerinen konnten nach ihrem Siegaus der kurzen Freiftilstrecke nun auch das 100- Meter -Rücken -

schwimmen zu einem großen Triumph gestalten . Mit Mida Senfs
(1 :18,9) und Nie Mastenbroek ( 1 : 19,2) belgten sie die erstenbeiden Plätze und errangen damit die Goldene und Silberne
Medaille . Der drite Platz fiel an die Amerikanerin (1 :19,4 >.
Deutschland war in der Entscheidung nicht vertreten .

Endergebnis im 100-Meter -Rückenschwimmen der Frauen :
1 . Mida Senfs -Hclland . 1 : 18 .3 (Goldmedaille ) .
2 . Mastenbroek -Holland . 1 :18 .2 ( Silbermedaille ) .
3 . Vridges - USA ., 1 : 19 . 4 ( Broucemedaille ).
4 . Mortridge -USA . . 1 : 19 .6.
5 . Brunnström -Dünemark . 1 : 20,4.
0 . Frampton -England , 1 : 20,6.
7. Harding -England . 1 :21 .5.

Vorläufe im 2V6-Meter -Vrustschwimrrren
Hamburo und Sietas schwimmen Olympia -Rekord

Schon im ersten der fünf Vorläufe zum 200-Meter -Brustschwim-
neu wurde der olympische Rekord , den der Japaner Tsuruta
ckos Angeles mit 2 : 45,4 aufgestellte , zweimal unterboten . Der
Japaner Hamuro siegte in 2 :42,5 vor Sietas , der mit 2 : 44 .0
ebenfalls noch hinter der bisherigen olympischen Bestzeit blieb .
Auch die beiden anderen Deutschen Valke und Hena kamen in d^
Zwischenläufe.
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Zbolya Csak.
Als beste Hochspringerin erwies sich Ibolya Csak -Ungarn , die
nach hartem Kamps mit 1,60 Meter die Goldmedaille für ihrLand errang . (Scherl Bilderdienst — M .)

Die Nichtbewertung der Punkte
des Schweizer Bootes in Kiel

Kiel , 13 . Aug . Der Organisationsausschuß für die 11. Olym¬
piade ( Segelausschuß ) teilt mit : Inder 6-Meter -R -Klasse konnten
die Punkte des Schweizer Bootes nicht gewertet werden ,da der Steuermann den für die Olympischen Spiele gelten¬den Amateurbestimmungen nicht entsprach . Dieser
Ausfall ist dadurch zu erklären , daß dem Schweizer Mannschafts -
sührer die sehr genauen Amateurbestimmungen für die Olympi¬
schen Spiele nicht vollständig bekannt gewesen sein dürften .

Die Peruaner bleiben in Dsutschlani-
Berlin . 13. Aug . Dank der verständnisvollen Vermittlung des

peruanischen Gesandten in Berlin , Gildemeister , hat die perua¬
nische Olympia -Mannschaft beschlossen, nicht zu einem Freund¬
schaftsspiel nach Frankreich zu reisen , sondern in Deutsch¬land zu bleiben und hier ein deutsch - peruanisches
Freundschaftsspiel auszutragen . Der Beschluß ist darauf
zurückzuführen, daß die peruanische Mannschaft vermeiden will ,daß ihre Abreise irgendwie als ein Affront gegen Deutschland
aufgefaßt werden könnte.

Ehrentag für das olympische Feldlager
der HZ.

Berlin , 13. Aug . Auf Einladung des Neichsjugendführers Bal¬
dur von Schirach hatten die Mitglieder des Internationalen
Olympischen Komitees unter Führung ihres Präsidenten Graf de
Baillet -Latour , Mitglieder des diplomatischen Corps und zahl¬
reiche ausländische Iugendführer sowie Vertreter von Staat und
Partei sowie der Wehrmacht Gelegenheit , das Leben und Trei¬
ben im Olympialager der Hitlerjugend kennenzulernen . Die
sportlichen Vorführungen und das Leben am Lagerfeuer gabenden Gästen einen ungeschminkten Einblick in die Erziehungsarbeitan der deutschen Jugend und ihre gesundheitliche und charakter¬
liche Ertüchtigung .

Im Namen der HI . begrüßte der Reichsjugendführerdie Gäste, insbesondere die Mitglieder des IOK . Was die Gäste
hier zu sehen bekämen, sei nichts anderes als ein Ausschnitt aus
dem Leben , wie es sich in allen HJ . -Lagern in Deutschland ab¬
spiele . in denen etwa eine Million deutscher Jungen ertüchtigtwerden . Das Gesetz, nach dem die deutsche Jugend lebe, sei hartund einfach. Es solle hier ungeschminkt gezeigt werden . Der
Reichsjugendführer sprach den Wunsch aus . daß die Gäste aus
dem Gezeigten die Gewißheit mit nach Hause nehmen mögen,daß diese Jugend etwas ganz anderes sei , als sie oft hingestelltwerde . Sie verfolge nie das Ideal eines Miniatursoldaten , und
werde auch nicht aus einer Wache ausgebildet . Die HI . wolle
in körperlicher Ertüchtigung den olympischen Gedanken für alle
durchsetzen . Baldur von Schirach schloß : Wir wollen nichts ande¬
res als das Glück der Jugend und die Ertüchtigung und damit
den Dienst an der olympischen Idee .

Die anschließenden fast zweistündigen Vorführungen löstenimmer wieder den Beifall der Zuschauer aus . Ein gemeinsames
Lageressen, bei dem es einen Schlag Erbsen und eine lange
Bockwurst gab , und Vas interessante Lagerleben am Feuer be¬
schloß den Tag des Olvmpia -Feldlagers der Hitlerjugend .
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Links : Deutschlands Turnerinnen im Kampf mit 7 Nationen . In der Dietrich -Eckart-Vühne auf dem Reichssportfeld begannen am Mittwoch die Turnerinnen ben Kampf um die olym¬pischen Ehren . Hier steht man die deutschen Vertreterinnen . (Scherl Bilderdienst — M . ) Rechts . Einen Glückwunsch der Siegerin . Die 13jährige Amerikanerin Marjorie Gestringkonnte das Kunstspringen der Frauen ayr Mittwoch für die Vereinigten Staaten gewinnen . Hier beglückwünscht sie die bekannte deutsche Schwimmerin Frau Jensch-Jordan mit ihrem
Kind . (Presse-Bild -Zentrale — M .)
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Vie letzten „
öoldenen werden verteilt

Vor dem Möiluß der vlpmpisltien Spiele IM ln verlln — veutschlands erfolgreichster lag
Nur noch heute und morgen wird auf dem Reichssportfeld

m Berlin um die olympischen Siege gekämpft . Der Frei¬
lag war neben dem Mittwoch dieser Woche der erfolgreichste
lag während der Olympischen Spiele für Deutschland .
Waren es am Mittwoch die Turner » die fünf Goldmedaillen
errangen , so standen am Freitag fünf Nuderersiege an der
Spitze , wozu noch der Handballfieg über Oesterreich eine
weitere Goldmedaille brachte . Dazu kamen noch eine Sil¬
berne und Vroncene Medaille der Ruderer und eine Sil¬
berne Medaille im Schwimmen der viermal 100 Meter
Freistil für Frauen .
- Diese deutschen Erfolge am Abschluß der Olympischen
Spiele erfüllen das ganze deutsche Volk mit Freude und
Stolz und sichern den deutschen Kämpfern in der Siegerliste
vie Führung vor den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika .

Turmspringen der Männer begann
Erhardt Weiß , Biebahn und Stork liegen gut

Wieder gehörten die Schwimmer und Springer zu den Früh¬
aufstehern , als am Freitag morgen mit dem Pflichtprogramm
zum Turmspringen der Männer begonnen wurde . Erhardt Weiß ,
ver junge deutsche Meister , erwies sich in der Gruppe 1 den bei¬
den Amerikanern Alonzo Root und Fran Kurtz jederzeit gewach¬
sen . ja durch seine mutige Art des Springens erhielt er bei dem
zcwitz überaus kritischen Sprungericht für jeden seiner Pflicht -
prünge die höchste Wertung der Gruppe . Viebahn . der deutsche
Sludenten -Weltmeister , wirkte durch seinen athletischen Körper
vom Turm ganz ausgezeichnet . Es liegt ihm aber nicht so sehr ,
in „Eleganz zu machen"

. Deutschlands Europameister Hermann
Stork-Frankfurt a . M . hatte in der zweiten Gruppe gegen den
langen blonden , kräftig gebauten Amerikaner Marshall Wayne ,
zegen Leikert -Tschechoslowakei und die Japaner Shibahara und
^ oyanagi einen überaus schweren Stand .

Nach den Pflichtübungen liegen , beide Gruppen gewertet , an
»et Spitze :

Iriumpls der deutschen linderer
Srünaus größter lag

,F
"

Wayne -USA .
Weiß -Deutschland
Stork -Deutschland
Root -llSA .
Shibahara -Japan
Kurtz-llSA .
Viebahn -Deutschland

*

46.65 Punkte .
46 .09 Punkte .
44,53 Punkte .
44,03 Punkte .
43,49 Punkte .
41,71 Punkte .
41,39 Punkte .

Keine Entscheidung im Wasserball
Deutschland — Ungarn 2 : 2 ( 1 : 1 )

Im Kampf um den ersten und zweiten Platz im olympischen
Wasserball -Turnier gab es am Freitag keine Entscheidung . Die
beiden Favoriten Ungarn und Deutschland trennten sich nach
hartem Kampf 2 :2 (1 : 1 ) . Für die Entscheidung ist nunmehr
allein maßgebend das in der Schlußrunde erzielte Torverhältnis ,
an der noch Belgien und Frankreich beteiligt sind . Die letzten
Spiele Ungarn — Frankreich und Deutschland — Belgien wer¬
den also am Samstag erst die endgültige Entscheidung bringen .

Holland — Schweden 4 : 3 (2 :2)
Nach spannendem Kampf kamen die Holländer zu einem knap¬

pen 4 :3- (2 :2- )Sieg , der auf Grund des reiferen Kombinations¬
spiels und des besseren Verständnisses innerhalb der Mannschaft
verdient war . Durch diesen Sieg haben die Holländer sich in der
Gruppe 2 . die den 5 . bis 8. Platz vergibt , den ersten Platz ge¬
sichert und wurden damit Fünfter im olympischen Wasserball -
Turnier .

England — Oesterreich 3 :3 ( 2 : 1 )
Beide Parteien brachten eine sehr harte Note in das Spiel .

Zahlreiche Hinausstellungen waren die Folge . Zeitweilig waren
nur vier bezw . fünf Spieler auf beiden Seiten im Wasser. Oester¬
reich kam durch das Unentschieden von 3 : 3 (2 : 1) aus den sechsten
Platz des olympischen Wasserball -Turniers .

Die Mühe und Arbeit langer Jahre fand am Freitag nach¬
mittag ihre Erfüllung . Der große Tag für Erünau war ge¬
kommen . Am 13. Kampftag der 11 . Olympischen Spiele Berlin
1936 gelangten aus der Regattabahn im Langen See die Ent¬
scheidungen der olympischen Ruderregatta zum Austrag . Sieben¬
mal kämpften die besten Ruderer der Welt um den olympischen
Sieg .

Deutschlands Olympiakämpfer vollbrachten hier die größt«
Leistung während der ganzen Olympischen Spiele in Berlin . Bon
den sieben Wettbewerben konnten die deutschen Ruderer sünj
für sich entscheiden und errangen damit fünfGoldmedail -
len . Auch im Doppelzweier erhielten sie eine Silberne
Medaille hinter England und im Achter, der Krone de«
Rudersports, wurden sie hinter Amerika und Italien Dritter , wo¬
mit sie noch eine Broncemedaille gewannen. Mit un¬
geheurer Begeisterung wurden die deutschen Siege von den Zu¬
schauern ausgenommen und immer und immer wieder brausten
Beifallsstürme aus.

Schade nur , daß nach dem herrlichen Sonnenschein der Vortage
dicke schwere Wolken sich vor die Sonne schoben und nach den
schweren Regengüssen des Vormittags auch am Nachmittag Pe¬
trus mit seinem nassen Segen nicht zurückhielt. Der festlichen
frohen Stimmung konnte dies aber nur wenig Abbruch tun .

Der Führer wohnte den Kämpfen bis zur letzten Minute bei
und wurde Zeuge eines beispiellosen Erfolges der deutschen
Ruderer . Während der Pause empfing der Führer die erfolg¬
reichen deutschen Ruderer der ersten vier Wettbewerbe . In ihrer
schmucken weißen Kleidung standen die deutschen Ruderer glück¬
strahlend vor Adolf Hitler , der ihnen zu ihren Erfolgen gra¬
tulierte .

Deutschland siegt im Vierer mit
1. Deutschland . 7 :16.2 (Goldene Medaille )

(Maier , Volle , Eaber , Söllner , Bauer am Steuer .
2 Schweiz. 7 :24 (Silberne Medaille )

(Betschert . H . Homberger . A. Homberger , Schmid, Spring
am Steuer ) .

3 . Frankreich . 7 :33.3 (Vroncene Medaille )
1Chauvign6 , Tosmat . M . Vandernotte , F , Vandernctte ,N . Vandernotte am Steuer ) .

4 . Holland , 7 :34 .7.
5. Ungarn . 7 :35 .6.
6. Dänemark , 7 : 40.^.

Auch im Einer Goldmedaille für Deutschland
1 . Schäfer-Deutschland . 8 :21. 5 (Goldmedaille) .
2. Hasenöhrl -Oesterreich. 8 :25.8 (Silbermedaille ).
3. Barrow -USA .. 8 .28 (Broncemedaille ).
4. Tampbell-Kanada. 8 : 35.
5 . Rufli -Schweiz. 8 : 38 .9.
6. Giorgio -Argentinien . 8 : 57 .5.

Goldmedaille im Zweier ohne Steuermann
1 Deutschland (Eichhorn - A. Strauß ) . 8 : 16 .4 . Goldmedaille .
2 Dänemark (Olsen- H. I . Larsen ) . 8 . 19 .2 . Silbermedaille .
3. Argentinien (Podesta -Curatetta ), 8 :23,0, Broncemedaille .
4 . Ungarn .
5 Schweiz.
6 . Polen .
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Qas >runsrspc»nken der Frauen im Olympia -Schwimmstadion.Am Mittwoch fanden im vollbesetzten Schwimmstadion die Enk kämpfe der Kunstspringerinnen statt , die vie Amerikanerinnen
für sich entscheiden konnten . Links sieht man die Gewinnerin der goldenen Medaille , die jugendliche Marjorre Gestrittg , und
rechts die Gewinnerin der bronzenen Medaille , Dorothy Poynton -Hill . (Scherl Bilderdienst — M .)

Der deutsche Meisterruderer Schäfer.
(Presse - Bildzentrale

3m Zweier mit Steuermann wieder Deutschland
1 . Deutschland, 8 :36.9 Minuten (Goldene Medaille ).
2. Italien . 8 :49.7 (Silberne Medaille ).
3. Frankreich , 8 :54 (Vroncene Medaille ).
4. Dänemark , 8 :55,8 Minuten .
5. Schweiz, 9 : 10,9 Minuten .
6. Jugoslawien , 9 : 19 .4 Minuten . '

Goldmedaille Nr. s
Vierer ohne Steuermann

1 . Deutschland, 7 :01.8 (Goldene Medaille ).
* (Eckstein, Rom . Karl , Menne .)

2 . Großbritannien, 7 :06,5 ( Silberne Medaille ).
(Brrstow . Bareett . Jackson . Sturrock . )

3. Schweiz, 7 :10,6 (Vroncene Medaille ).
(Betschart . H . Homberger , A . Homberger , Schmid.)

4 . Italien . 7 : 12,4.
5 . Oesterreich, 7 : 20,5:
6. Dänemark . 7 : 26 .3.

England gewinnt den Doppelzweier
1 . England (Beresford -Southwood ) . 7 :20,8 (Goldmedaille ).
2 Deutschland (Kindel -Pirsch ) . 7 :26 .2 (Silbermedaille ).
3 Polen (Verey-Ustupski ), 7 :36,2 (Broncemedaille). ^
4 . Frankreich , 7 : 42.3.
5 . USA . . 7 : 44,8 . . ,6. Australien , 7 : 45 . 1.

USA. siegt im Achter
1 . USA ., 6 : 25,4 (Goldmedaille).

(Morris , Day , Adam . White , Mc Millin , Hunt . Rantz,Hume. Moch am Steuer . )
2 Italien , 6 :26 (Silbermedaille ).

( Del Bimbo . Barsotti . Grossi , Bartolini . Checcacci, Secchi ,
Quaglierini . Garzelli . Milani am Steuer .)

3 Deutschland, 8 :26,4 ( Broncemedaille ).
( Rieck, Radach , Kuschle , Kaufmann . Völs , Loeckle, Hanne-
mann . Schmid und Mahlow am Steuer .)

4 . Großbritannien . 6 : 30,1.
5 . Ungarn , 6 : 30,3 .
6. Schweiz. 6 : 35 .8.

Las olympische Voxlurnier
Beim olympischen Boxturmer fielen am Freitag nachmittagdie ersten Emscheiduygen . Leider waren nur 5000 Besucher er¬

schienen , die besonders von den noch im Rennen befindlichen
drei deutschen Boxern prächtige Leistungen zu sehen bekamen.Die Argentinier , die sich bisher mit großem Erfolg durch die
Vor - und Zwischenrunde gekämpft hatten , oerlcren hier über¬
raschend zwei Kämpfer . Gleich im Fliegengewicht schaltete der
kleine bullige Kaiser den wieder recht unsauber kämpfendenEarlo - Magno aus . Der deutsche Weltergewichtler Murach traf
in dem Franzosen Triy auf einen durchaus gleichwertigen Geg¬ner Die bessere Technik des Westdeutschen und seine wirkungs¬volleren Schläge sicherten ihm schließlich den Eintritt in vre
Schlußrunde Eine prachtvolle Leistung sah man dann von unse¬
rem Halbschwergewichtler Vogt gegen den starken Argentinier
Risiglione . Er kämpfte im Nahkamps wie auf Distanz zweck-
mäßiaer und wirkungsvoller .
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